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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W
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RV G
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schwertlilien-Seggen-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19815

X

Ca. 2,65 km nordwestlich von Neuhof befindet sich in der nördlichen Randzone der Pommerschen Hauptendmoräne in Muldenlage ein 
kleines Moor mit eutropher Nährstoffsituation, welches früher entwässert wurde. 

In seinem Zentrum wächst horstartig ein kleines Grauweiden-Gebüsch. Umgeben wird das Gebüsch von einem riedartigen Saum mit Carex 
acutiformis, Iris pseudacorus und Glyceria fluitans. Er entspricht am ehesten dem Code VGR, obwohl kein typisches Ried entwickelt ist.
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sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Salix cinerea

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Galium palustre Glyceria fluitans


